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Informationsblatt 

Passwortrücksetzung im IDEV- und .CORE-Verfahren 

Jede bzw. jeder Auskunftspflichtige erhält gemeinsam mit der Aufforderung zur Datenübermittlung 

für eine statistische Erhebung die Zugangsdaten für das dafür vorgesehene Online-Formular des 

IDEV-Verfahrens. Damit soll sichergestellt werden, dass nur diejenigen Personen oder Institutionen 

die geforderten statistischen Daten eingeben können, welche für die jeweilige Erhebung auch aus-

kunftspflichtig sind. Gleichzeitig soll mit dem Passwortschutz der Zugriff auf die in dem Online-

Formular enthaltenen Daten auf die jeweils berechtigte Person eingeschränkt werden.  

Für die Lieferung der Daten an das Statistische Landesamt können Auskunftspflichtige in eigener 

Verantwortung auch Dritte beauftragen, wie z.B. Steuerbüros, und diesen die Zugangsdaten zur 

Erfüllung des Auftrags übergeben. 

Die Gesamtheit der Auskunftspflichtigen bzw. der durch die Auskunftspflichtigen beauftragten 

Dritten, welche über die zur Verfügung stehenden Online-Meldesysteme IDEV und .CORE 

statistische Erhebungsdaten liefern, werden im Folgenden Melder genannt. 

 

Wann ist die Rücksetzung eines Passworts notwendig und wie ist der Prozess der Passwortrück-

setzung gestaltet? 

Für den Fall, dass Melder das übermittelte Initialpasswort oder das selbst eingerichtete Passwort ver-

gessen haben, können sie unter dem Link „Passwort vergessen“ im IDEV-Anmeldeformular (siehe 

Abbildung 1) bzw. „Zugangsdaten vergessen“ im .CORE-Anmeldeformular (siehe Abbildung 2) den 

Prozess zur Passwortrücksetzung im jeweiligen Verfahren starten. 

 

Abbildung 1 IDEV-Anmeldeformular 

https://www.statistik.sachsen.de/idev/OnlineMeldung
https://core.estatistik.de/core/
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Abbildung 2 .CORE-Anmeldeformular 

 

Nach dem einer der beiden Links gewählt wurde, gelangen die Melder auf die Startseite des Assisten-

ten zur Passwortrücksetzung (siehe Abbildung 3).  
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Abbildung 3 Startseite des Assistenten zur Passwortrücksetzung 

 

Auf dieser Startseite des Assistenten zur Passwortrücksetzung wird entschieden, ob für die Rückset-

zung des Passworts das automatisierte oder das bisherige, manuelle Verfahren verwendet wird.  

 

Automatisierter Passwortänderungsprozess bei hinterlegter Antwort auf Sicherheitsabfrage und 

vollständigen Kontaktdaten 

Um das automatisierte Verfahren zur Passwortrücksetzung verwenden zu können, müssen die 

folgenden Angaben im Formular zur Verwaltung der Benutzerdaten eingegeben und gespeichert 

worden sein:  

1. eine E-Mail-Adresse für den Versand des Links zur Passwortänderungsseite 

2. eine Telefonnummer 

3. eine Freitextantwort auf einer aus der Liste ausgewählten Sicherheitsabfrage. 

Das Formular zur Verwaltung der Benutzerdaten können die Melder jederzeit aufrufen, in dem Sie den 

Link „Passwort vergessen“ im IDEV-Anmeldeformular (siehe Abbildung 1) bzw. „Zugangsdaten 

vergessen“ im .CORE-Anmeldeformular (siehe Abbildung 2) anklicken. 

Beantworten die Melder nun auf der Startseite des Assistenten zur Passwortrücksetzung die Frage 

„Haben Sie bereits eine Sicherheitsfrage hinterlegt?“ mit „Ja“, indem sie den entsprechenden Button 

https://www.statistik.sachsen.de/idev/OnlineMeldung
https://core.estatistik.de/core/
https://core.estatistik.de/core/
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anklicken, führt der Assistent sie von nun ab durch den automatisierten Prozess zur Passwortrückset-

zung, beginnend mit der Seite zur Abfrage der Kennung sowie der Antwort auf die Sicherheitsabfrage 

(siehe Abbildung 4).  

 

Abbildung 4 Startseite automatisierte Passwortrücksetzung 

 

Durch das Senden der Kennung und der korrekten Antwort auf die Sicherheitsfrage wird ein Auftrag 

zur Passwortzurücksetzung erzeugt und die automatische Verifikation des Auftrags zur Passwortzu-

rücksetzung gestartet. Die Verifikation muss aus Sicherheitsgründen über einen anderen technischen 

Kommunikationsweg erfolgen und kann deshalb nicht unmittelbar in diesem Formular vorgenommen 

werden. Der separate Weg zur Verifikation besteht darin, dass über ein Sprachdialogsystem eine tele-

fonische Verbindung zu dem Melder aufgebaut wird, um eine Bestätigung des Auftrags einzuholen. 

Damit soll sichergestellt werden, dass der Auftrag zur Passwortzurücksetzung nicht durch unberech-

tigte Dritte initiiert wurde. Für die telefonische Verbindung wird die Rufnummer verwendet, welche 

der Melder für den Zweck der automatisierten Passwortzurücksetzung im Benutzerkonto (Formular 

zur Verwaltung der Benutzerdaten) des entsprechenden Online-Meldeverfahrens IDEV oder .CORE 

hinterlegt hat. Wenn der Versuch, unter der gespeicherten Telefonnummer jemanden zu erreichen, 
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fehlschlägt, wird er noch zweimal wiederholt. Sollte auch dann unter der gespeicherten Telefonnum-

mer niemand erreicht werden, wird der automatische Passwortänderungsprozess abgebrochen und es 

kann das Passwort nur manuell angefordert werden. 

Nach der erfolgreichen Verifikation des Auftrags, wird dem Melder eine E-Mail an die für diesen 

Zweck im Formular zur Verwaltung der Benutzerdaten hinterlegte E-Mail-Adresse gesendet. In der E-

Mail befindet sich ein Link, der auf die Passwortänderungsseite des zuständigen Online-Meldeverfah-

rens IDEV oder .CORE führt. Hier können die Melder ein neues Passwort vergeben. Aus Sicherheits-

gründen ist der Link allerdings nur für 30 Minuten nutzbar. Wenn über den zugesendeten Link inner-

halb dieser Zeit kein neues Passwort vergeben wird, wird der Prozess zur Passwortrücksetzung ohne 

Ergebnis beendet. Der Melder bzw. die Melderin muss in diesem Fall den Prozess neu starten, in dem 

er bzw. sie nochmals den Link „Passwort vergessen“ (siehe Abbildung 1) oder „Zugangsdaten 

vergessen“ (siehe Abbildung 2) betätigt.  

Der Prozess zur automatisierten Passwortänderungsprozess wird auch in den beiden nachfolgenden 

Fällen beendet: 

1. Die Antwort zur Sicherheitsabfrage ist vorhanden aber die Kontaktdaten fehlen bzw. sind 

unvollständig. 

2. Die Antwort zur Sicherheitsabfrage ist vorhanden aber die eingegebene Antwort ist falsch. 

In beiden Fällen wird der automatisierte Passwortänderungsprozess abgebrochen und der Melder bzw. 

die Melderin wird zum manuellen Passwortänderungsprozess weitergeleitet. Sie gelangen denn zum 

Formular zur Einleitung des manuellen Passwortänderungsprozesses (siehe Abbildung 5). 

 

Manueller Passwortänderungsprozess für den Fall, dass keine Antwort auf die Sicherheits-

abfrage vorhanden ist oder die Kontaktdaten unvollständig sind 

Beantworten die Melder nun auf der Startseite des Assistenten zur Passwortrücksetzung die Frage 

„Haben Sie bereits eine Sicherheitsfrage hinterlegt?“ mit „Nein“, indem sie den entsprechenden 

Button anklicken, wird das Formular zur Einleitung des manuellen Passwortänderungsprozesses 

aufgerufen (siehe Abbildung 5). 
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Abbildung 5 Formular zur Einleitung manueller Passwortänderungsprozess 

 

Innerhalb dieses Formulars müssen die Melder ihre vom Statistischen Landesamt zugesandte Kennung 

eintragen, sowie das Statistische Landesamt aus der Liste auswählen, von dem sie die Aufforderung 

zur Auskunftserteilung erhalten haben. Wenn die Melder ihr Passwort für den .CORE-Zugang verges-

sen haben, müssen Sie in der Liste „Gemeinsamer CORE-Dateneingang auswählen“. Damit eine 

schnelle Zuordnung und Überprüfung des Auftrags durch das zuständige Statistische Amt vorgenom-

men werden kann, wird die Kennung zum Online-Meldesystem benötigt. Sollte den Meldern die 

Kennung nicht bekannt sein, werden sie nach dem Klick auf den Button „Weiter“ zum Formular zur 

Eingabe der Angaben zum Auskunftgebenden weitergeleitet. 

In dieses Formular können die Melder alle Angaben erfassen, die es dem zuständigen Statistischen 

Amt ermöglichen, den Melder auch ohne die Kenntnis der Kennung zu identifizieren und mit ihm 

bzw. ihr Kontakt aufzunehmen. Beachten Sie bitte, dass über die in diesem Formular erfassten Kon-

taktdaten kein Versand des neuen Passworts erfolgt. Das neue Passwort wird per Post nur an die 

Kontaktdaten verschickt, welche direkt im jeweiligen Online-Meldesystem (IDEV oder .Core) 

gespeichert sind. 
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Abbildung 6 Formular zur Eingabe der Angaben zum Auskunftgebenden 

 

Erstellung und Versand der Anschreiben mit dem neuen Passwort als Ergebnis des manuellen 

Passwortänderungsprozesses (aktuell nur für das StLA Sachsen gültig) 

Die Benachrichtigungen über neu angeforderte Passwörter im manuellen Passwortänderungsverfahren 

werden innerhalb der Onlinemeldeverfahren gesammelt und periodisch in eine CSV-Datei exportiert. 

Diese CSV-Datei wiederum wird anschließend in EMSy importiert, woraufhin dann der Versand eines 

neuen Passwortes, unter Verwendung des als Anlage beigefügten Formschreibens durchgeführt. Dafür 

wird in EMSy auch eine neue Kenngröße „IDEV-PW-Rücksetzung“ angelegt. Der Versand wird in 

der Historie innerhalb von EMSy protokolliert. 


